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der erfaſſer abhelfen möchte, rückt 10 nicht die „Bauern“, Unter welchen
ͤMan doch mmer die mittleren und kleinen Landwirte verſteht, ſondern ebenſo
den Großgrundbeſitz. die Verfaſſer ehandelten ſachen der gegenwärtigen
Agrarkriſe bewahrheiten ſich ſogar n beſonderem Grade N Großgrund⸗
beſitze. Er ſtellt vorzüglich die aupturſachen dar; als ſolches Trkennt die
Blanco-Speculationsgeſchäfte An den Getreidebörſen, den Zwiſchenhandel mit
landwirtſchaftlichen Producten und den Darlehenswucher. Die Nebenurſachen:
Militärismus, Steuerlaſt, Verſchwinden der Einfachheit der Lebenshaltung
werden mehr angedeutet al  0 ausgeführt.

Sehr belehren In die Vorſchläge, welche zur Beſeitigung des gegen⸗
wärtigen Nothſtandes gemacht werden. Mit uhlan tritt der Verfaſſer
f.  ir das gänzliche Verbot der Blanco⸗Speculationsgeſchäfte an den Getreide-
börſen ein. n mit vollem Rechte. Wer  V  77 dem Beſtehenden feſthalten 3u
müſſen glaubt, bis zur vollſten Evidenz der Schädlichkeit desſelben
gelangt iſt, der On den Ruhland'ſchen Beweiſen noch einige Er
gänzungen wünſchen. eder aber, der ohne Voreingenommenheit die heutigen
Verhältniſſe der Getreidebörſen zu beurtheilen imſtande iſt, muſs zugeben,
daſs die Speculationsfreiheit von den übelſten Folgen für den Getreide—
handel begleitet iſt Sehr eingehend beſchäftigt ſich der Verfaſſer ann nur
mit der Organiſation der Landwirtſchaft; dieſe Partie dürfte das lehr⸗
reichſte de ganzen Büchleins ſein. X  IT bekommen ern klares des
ganzen Lebens und Treibens In den landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften;

iſt aſt eine neue E die dort vor Uuns erſteht, nicht Phantaſterei
und tendenziöſe Vorſpiegelungen, Die die Socialdemokraten ſie uns vor
machen wollen, ondern aufgebaut auf der richtigen Anſchauung
Menſchen, ſeiner ſocialen Natur, ſeinen angebornen Rechten und Pflichten.
Wenn auch nicht alle Einzelheiten, die der Verfaſſer zeichnet, 5  Au irk
lichkeit werden manches wird nach dem Charakter der einzelnen Länder
Ind ihrer Bewohner ſich ändern Nü Ganzen und Großen muſs das

ihm entworfene ins Leben übergehen. Dem Verfaſſer wie der
rührigen Verlagshandlung ſind ſuu 3u Dank für das Büchlein verpflichtet.
Wenn S auch vornehmlich auf Deſterreich Rückſicht nimmt, 0 wird
doch wegen der Gleichartigkeit der Verhältniſſe auch anderswo, beſonders
In Deutſchland, mit vielem Nutzen geleſen werden.
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Das gewünſchte kurze rthei eben bir dahin ab, daſs vorliegende
fleißige Arbeit wohlgeeignet iſt, die bisherige Lücke Iun der Kirchen⸗ und
Ordensgeſchichte Bayerns auszufüllen. Durch ſtetige Hervorhebung der ſo
mannigfachen perſönlichen Wirkſamkeit gewennt die Darſtellung Qaul

Friſche Uund Lebendigkeit. Freudig beglückwünſchen ir unſeren Mitbruder
3 ſeiner nützlichen Erſtlingsarbeit.
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